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Kine Invektive AUS der Zieit des isaner
Konzils Bartholomäus de Montieulo
aps Gregor AI (1 November

Von
Dr Gustav Sommerfe ın Königsberg Östpr.

Die ahl des Venezianers Angelo Corraro, der A De-
zember 1406 als Nachfolger Innozenz’ VIL unter dem Namen
Gregor Nagl den päpstliıchen Stuhl bestieg mulste von VO
herein als 1ne unglückliche gelten Be1l dem geringen alfls VoOxL
Ansehen, dessen dıe Kurie ınfolge der Jlangen Dauer des Schlsmas
noch gyenols, Aäre eine Natur von SdNZ anderer Entschlossenheit
und bedeutenderen Geistesgaben, a1S S1e Gregor XIL besals, 1n
Rom vonno0ten ZCWESECNH., So kam { denn bald dahın, dafs Gre-
SOr nicht DUr den oröflseren Teil des Kardınalkollegiums
sıch hatte, sondern auch viele, dıe den n]ederen Beamtenchargen
der Kurie angehörten und dıe bısher die Treue ewahrt hatten,
iIns gegnerische Lager übergingen. Dahın gehört Dietrich Von
Niem, der ekKannte Historiker, dessen als Gregor stark
Wal, dafls 1n seinen Schriften nı1e eine andere Bezeichnung als
Errorius für ihn übrıg hat Er chlo[fs sıch 18 rühriıges ıtglie
der Reformpartei &.  $ die unter iıhren angesehensten äuptern sich
zunächst aufserhalb 0OMS fest organisierte , dann, indem 9918 das
Mitbestimmungsrecht der beiden streıtenden Päapste selbständıg
ufhob, ndlıch 1408 das Konzil Von 182 bewirkte.

IMS 1S% nıcht bekannt, ob Bartholomäus de Monticulo, dessen

enezia 1550.
Cappelletti, Storja della repubblica dı enez]la.
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Familıe, nach dem amen schlielsen, 1n der Gegend YON Ve-
TON2A beheimatet War m1%t Dietrich vox Nıem, der siıch miıt ıhm
ZUT selben Zeit ın 182 befand, nähere Beziehung unterhalten
habe, die Gleichartigkeit des Strebens und der Gesinnung beıder
ist unverkennbar. Nur kommt bei Bartholomäus dıe Entrüstung
über Gregors der Kırche schädliches Gebaren, entsprechend dem

feurıgeren ature des Italieners und entsprechend der vVvoOnxh Bar-
+holomäus persönlich e1t ehr empfundenen ränkung, indem
ıh se1ne un a1ls beim römischen Pönitentiarat
(litterarum penitentiarıe SCIr1PtOr et corrector) voxn Papst
Gregor entzogen Wäl, noch entschıiedener /Au usdruck, a1S beli

miıt Pfründen in talıen unddem Hnanzıell unabhängıgen , wel
Deutschland überreich versorgten, Paderborner Geistliıchen und ehe-
malıgen Kanzleichef der Kurle

Wiıe 10816 ure dıie Jangjährıge Praxıs der römischen
Kanzleigeschäfte allmählich, aDer bestimmt, darauf hingelenkt wurde,
<e1Ine Tätigkeit a1S Schilderer der ve Ereignisse ent-

falten, die sıch beı de Kurıle 1n den etzten Jahren ZU|
tragen hatten, ze1gt sich auch 1n der nachstehenden, 1852

November 1408 voxn Bartholomäus vorgebrachten Appella-
tıon ‚TOTZ der mehriac verwandten ma[fslosen und zu herben
Ausdrücke das unverkennbare Talent historischer Verwertung
und überliefernder Bekanntgabe der jewelıligen Zeitereign1isse.

Die dem Pısaner Konzil unmittelbar vorausgehenden Vorfälle,
hesonders das ‚ple. der beıden Päpste und ihres nhang!
den Plan eg1iner Zusammenkunift in Savona vomnm prı 1408, O1 =-

fahren In der Schrift des Bartholomäus, die sich zudem UrcC.
den sittlichen TnKSs ihres Verfassers e1% erhebt über den rein
pamphletistischen Charakter vieler anderen ähnlıchen Erzeugnisse .  D

jener wechselreichen Epoche, e1ne ZWAarLr einseltige, doch recht 1N.-
teressante Beleuchtu Als besonders wichtiges oment will
1erbeı erscheinen, dafs der Verfasser den Se1Ner Meinung nach

abtrünnigen Papst, der miıt se1nen bei der Wahl gyegebenen Ver-

mıiıt einem Bartholomäus de Bar-Kr War ohl nicht identisch
Is Abbrevlator und Skriptor derbatis, der ZU unl 1390 und späater Pönitentlarle, in KRom erscheint.päpstlichen Kanzlel, SOWI1E Skriptor der

Bonifatius Berliner Dissertation 1903Vgl Kochendörffer,
und Kochendörffer, Päpstliıche Kurılalen während des

Uschaft für altere deutschegroisen Schismas. (Neues Archivr der ese
«Geschichtskunde R  D 1905. 567.)

die Schrift jenes „Quarkemboldus, pauuvicecanecellarius‘®
S  us der zweiten Hälfte des Jahres 1408 (herausgegeben el Mart
el vr  a Veterum scr1ptorum plissıma colleetio 1, Sp 828
bıs 540; vgl uch Sp 841—875) Übe den Verfasser siehe H.
dand, Das Leben des Dietrich vonl Nieheim Göttinger Dissertation
1875 x
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sprechungen gebrochen hat und In bewulsten Gegensatz ZU XTÖ-
{seren 'Te1l selner fast Sanz AUS gewınnsüchtigen Beamten und
feılen Höflingen bestehenden Umgebung gyetreten ıst, auch ın ZW10-
spa. sıch efinden als m1t der eig’enen Heimatstadt Venedig,
eren Bürger, w1e Bartholomäus meint, rechtlıch gesinnt selen,
a IS dafs Q10 Gregors Bestrebungen Beistand eisten vermöch-
ten Rıchtig r DUn allerdings viel, dafls Venedig auf Betrei-
ben des Dogen Michele SteNV, der miıt Gregor In 1n persönliches
Zerwürfnis geraten Wal schliefslich August 1409 Gre-
SOr die edienz aufgekündigt hat “, indessen liegen auch Zeu  O
N1ıSSe VOT, dıe beweısen, dafls der Anhang Gregors ın Ve6-
nedig e1n bedeutender Wäal, VOT em dıe prächtige, YON OCcCASter Be-
wunderung für Gregor durchdrungene Zeıtschilderung der Venezlaner
Dominikanernonne Bar  010mäa23 Rıccabona dıie ZU Konvent des
Vn dem bekannten Johannes Domiinieln AUSs Florenz gestifteten
Klosters Corpus Christi ıIn Venedig gehörte Und dıe Zahl der
AUS der Venezlaner G(reistlichkeit hervorgegangenen 1schöfe , dıe
den ihnen VON Gregor dargebotenen Kardınalspurpur annahmen,
War nıcht unbeträchtlich. Ende Dezember 1407 erschıen VOT
Gregor In Siena eine Gesandtschaft, der unter anderen Marıus
Caravello a {S Gesandter des Dogen angehörte, und die VOxn (7r@e-
UL Benedıkt XIIL nach Avıgnon weıterreıiste S1e rıchtete
TE1ULC. nıchts 1m Sınne ihrer Auftraggeber AUS, und Gregor aufsert
sich ein Jahr später In selnem Kdıkt die abtrünnigen Kardı-
näle AUS Rımini, den Dezember 1408 (Mansı, Conciliorum
HNOYV2a collectio, Bd 27, Venetils 1784, Sp 7'_7( hierüber
Sp 69, WI1e 01g „AC deinde Der Venetorum ambaxıatam r'esti-

Gregor lehnte ab, die ON Michele Steno géwünschte Kr-
hebung eiINes bestimmten Neffen desselben ZU Bıschof vorzunehmen:

KRKomanin, Stori1a documentata dı enezla. JIL. enezlia 1855
J9, Anm.

Romanın o o H1L  9 54, AÄAnm
3) Gedruckt bel Cornelilus, Kececlesiae Venetae antıquis H10NU-

mentis illustratae. ALIL, Venetils 1749 76—12 Sie hebt
darın besonders die mehrfachen Missionen hervor, die e1N Bruder Matthias
ıhres Klosters und der Abt Johannes Dominieli selbst, ihr Verwandter,1m Auftrage Gregors Benedikt 44 hin ausübten.

4) KRösler, Kardinal Johannes Dominici, 7— 1 eın Re-
formatorenbild Aaus der eıt des grofsen Schismas.

Im allgemeinen über Dominiei handelte . Sauer-
Freiburg 1893

land In Zeitschrift für Kirchengeschichte I 240— 9299 und Len-
fant, Histoire du concıle de Pise Amsterdam 1724 195—196.

3} Die Ansprache, die S]Ee Dezember In Sı]ıena VOor Gregor AI
hielt, legt handschriftlich VOLr Prag, Universitätsbibliothek, Kodex JI1
1 Blatt a— b Eın Franciscus Justinlani, CIVIS Venetlarum, IC“hörte e]lner &1esandtschaft Gregors A die 1m Frühjahr 1408 ene-

dikt AA Savona auisuchen soute. M KEhrle, ım Archiıyv für Lite-
Tatur- und Kirchengeschichte des Mittelalters VIL. 1900 614
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tut1on1s praemi1ssae nostrae celementiae a utraque ambarxıata aCcCta

promiss1ione, QqUasS VacCcuas remiserunt, He reductionem unic1 CON-

c1ıli peI Venetos requisıtam cConcesserunNt, nısı ad SUuul concilıa-
bulum 1remus. o0ngruum quidem plurıbus vi1detur, ut un uLl fierı
debeat concilıum, NOn tamen SUUuUH usurpatum et i1ure eproba-
tum e% haeresı fundatum.“ Seine allgemeıne eC  er-
Leung die voxh den abtrünnigen Kardinälen erhobenen Vor-
würfe Gregor schon früher durch eine Erklärung AUS Lucca
VYOoO  B Jul:1 1408 vollzogen (Mansı e 2 Sp bis

50)
ine andere Frage ıst, W as Bartholomäus estimm

en Mas, ein1ge der angeseheneren Partejgyänger des GregZor
1n der A ppellationsschrıft durch spezielle Namensnennung hervor-
treten lassen. Ks ist zunächst der angesehene Kurilalist ‚J 0=
hannes de Kerckhoff, dem Stande nach gyleich Bartholomäus Ab-
brevıator der Kurıe ferner die Geistlıchen Petrus de Mon-
tella und ıkolaus_ de Benevento, ndlıch der Franziskus _ Ma-

d10, In dem WILr aber kaum jenen Dr. Francıscus AUS Padua wlieder-
zuerkennen haben werden, der 1 erlauie des Pısaner Konzils
a nach dem PI1 eine Antwort erteılte auf die
1m Auftrage Könıg KRuprechts Tı 182 vorgebrachten ‚, Artikel“
Man ırd nıcht fehlgehen In der Annahme, dafls jene vier äanner
es War®eN, die das Unglück des Bartholomäus, das in der mts-

entziehung ZU uUsSdruC. kam, 1n erster Linıe herbeigeführt hatten.
I scheinen sge1ne persönlichen Rıyalen Se1IN, einıge von ılnen
wohl schon AUuS selner Heimatgegend her und durch Abstam-
MUunS die Feinde des Bartholomäus. Hiıerüber ırd zuverlässıg
die Aktenpubliıkation künftig Aufschlulfs gewähren, dıe Göller
1m uftrage des Königlıch Preufsischen Historischen Instituts über
dıe römische Pönitentiarschaft des Mıttelalters vorbereiıtet

Dıie Appellation des Bartholomäus 1st HUr In einer Abschrıift
des Jahrhunderts biısher bekannt gygeworden, die 1n der schon
genannten Prager Handschrı VIIL (Miszellan, Papıer, 1n

Folio0), 74R — 7 6* vorlıegt unQ hıer untier andere Stücke

ber die Rolle der deutschen Gesandten eım Konzil Pısa1)
Ü Nourvelle histolre du concılesıehe A Bourgeo1s

134 und Höfler, Ruprecht von derde Constance. Parıs 1718
alz, genannt em, römischer König, 0—1 Freiburg 1861

434 —438
Kochendörffer, Päpstliche Kurialen 583
Deutsche Reichstagsakten , herausgegeben voxnl der Historischen

Kommissıon der Akademie der Wissenschaften München. V1,
515—518

Vgl uch Haskıns. 'The of the history of the
papal penitentlary (Sep. American Journa ] of theology 1 421
bıs 450). Chicago 1905
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eingereiht ist, die ZU  S Teıl dıe Zelit des Pısaner Konzils etreiffen,
Zu Teıil ältere theologısche Traktate und Briıefsammlungen, ]a
A} einigen tellen selbst Krzeugnisse der SANZ alten klassıschen
eıt 0mMs wı]ledergeben. Auf Blatt (6 olg m1t dem Incıpıt
„ 5acerdos enetur qualibe die  66 eine der formal - theologıschen
Kıchtung angehörıge Abhandlung „De horis dieendis ecanonice “
die 182 Oktober 1409 niıedergeschrieben ist.

„ Appellacıo Bartholomei de Monticulo, Iıtterarıum SaCcT@O pen1-
tenclarıe SCY1ptor18s et COTTeCTOTIS, sentenc1la Gregorlana. Vel-
lem DrO cCommMunNı salute michı COaUuUsas appellae10nıs au% Oomnınoa NOn

©6550, SC te PTO 1usticl1a NOn oportulsse discedere aut 1N-
iustas CSSC, et H6 mMag1s 1ure prıyatum 2DS te QUam iniurı1a. Vel-
lem POCIUS ın euU  S me gxXiguum hominem incldisse Orrorem, qul
e Pr1VacloNIS ulsset Jegitima , UUa te tantum Nar-
cham G1uUs SSe sentenc1e, ut SDVONSalı Christi iın AaNntO Hon solum
PETSCVOTIES tenere dissidio, sed insuper 0OINES, quı e1lus unıtatem
-querunt, tu1s LamMq uam SaCr11egos dampnes sentencus. Kgo enım
I6 huilusmodiı nature oSSC USNOSCO, ut AUt Caveam, N quıd
d}  M, Supplic10 perpetrem , aut monitus aD errato desistam. Aua
autem CertVıxX est, ut tıbı uUNUusSs OITOrUuHN plurımorum sıt
UuSa, NeCc unquam velıs NOn tantum aM1ICIS consılus moni1tus, VO-
Ixu ec1am apertis contumelluis lacessitus errata COorrıgere. Nec
VOTO cCrede hulusmodı pPrivacı1onis dolore DerCcussum hec ın te
verba committere, 98  3 6 ©  5  0, qul michı CONSCIUS Su.
1nn0ceENcIE MmMec6, privatum putem , hll, qul vestem Christiı
disc1ıssam te repugnante vA resarcıre nıtuntur, plus me 4uam
1PS0S privatum velınt. Sed propter duo ıd facıo: primum ut
rıtatem NOn Laceam, alterum , quod prımo procedit, ut iust1l-

-C1am m68 appellacıonıs ostendam. Adhibe igıtur AaUreS, Gregor]l,
et. In te 1PS0 consıidera ununhl, quid COTUMmM, que dicam, meNC1arıs;
S1 refellis, 1De ıIn testes 106 veritatis reverendissımos patres,
qul te infelicıter elegerunt. Quos S1 SUSPECLOS allegas Lamqguam
tibi contrarlos , ec1am tuam Sscrıpturam allegabıs suspectam ?
Innumerabilia testimonı12 mee verıtatıs, QUOCUNGUO M€ verto, assunf.
Summatim jgitur Ies omnes, QuU® ad hanc re  z pertinent, adusque
hunc dıem gyestas explicare tempftabo , antea u Uuam de te e1e6cCc10
facta esSseTt, CU)]  S GCUu.  S ceterıs patrıbus 1ın conclarvı vorvısti et 1uUre-
lurando irmastı Clissam uniıre ecclesiam , et. S1 te ad SUumMmuyhl
gTrTaduum contigisset ascendere, renunclare PTrO AD UO bono papatul.
Ad 1d HON dico: relege, quod scripsistl, S1 Oorte memor12
lapsum est, et in ven1e8s te unon solum Angelum, sed Gregorıum
©Clam , subscripsigse quatuordecım hoc ublica documenta,

Hds tantam.
Hds repugnantem.
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21 iın e1s contenta VvOotO et i1uramento firmasse; M h06 planum
est, negarı NOn pnotest. onne ec1am nost assumptum 1adema
in publico consıstor10 multis diversarum N2aC10NUmM orbıs terrarum
present1bus audientibus et Pro gyaudıo lacrımantibus 1ın conclarvı
gesta VOotoO et 11ramento firmata rata habulsti, et tercl10 publıce
roborastı iuramenta e votLa Nonne palam dixıist] te HNOn ver1-
tatıs sed carıtatıs Y12 ve incedere ? Nonne hec continentes
hıtteras un1ıvrerso orbı misist1? An 1d memoria exec1idit? l forte
preterut, in mentem rev0oco S31 meministl, ÖOUr aD }a carıtatıs
Y12 declinas , HOr QUAaH salvator noster Xradiens PIO ılla SPONSA,

tu dıyıduam facıs, voluıt ın 6CrUGE pendere * Non pudet
vOe e1us eESSC vicarıum , GCULUS YTESSUS NOn tantum HON insecterı1s,
sed e1uUs ec1am 318 IN ıM1ICcUS operıbus ? 1lle DAaCcCCHl testamento e

1qu1% apostolis, In SC1SmM2 1ON modo NOoODN aufers, sad AUSCS. Ille
dıxıt FeSNUNL eum NOn est de hoc mMundo, tU, ut In N0C mundo
reSN65, NOn sSıne inüinıtorum PONO hominum scandalo ınveteratam
pestiferamqgue nutris discordiıam, DeC advertis, quot quantorumque
malorum S1IS mater. Nam VIX UQn ul repperles , Qquı eccles1ast1ic0os
ordines revereatur, ut ecet, qul ecclesiasticas reform1-

Jam iudet, quı NOn POC1IUS predonıbus onüdet Q ua clericıs.
es e1 fuus lle rıyalıs maledietus, C ere NOln POSSUMHM dicere
benedicetus, OCUu.  S QUO cu, e1 1pse ecum, tam aperte colluditıs, ut

12 manıfeste vestras mutiuas ATLES intellıgant, factı estis
yulgı fabula. An 0SO alsa predico ? onne fuıt collus10, GCU  5

tanto sad Hicto ervore ecivıtatem aCccEePLASSE S20ne QUan 1le
S@CCHKHTUS 0 hbtulıt SCIENS te tandem sedem am allegaturum
susneciam ‘In Senas profeGLius e NO  z ut Ilıco, ut debebas,
Saonam accederes, qed ut simulatıs timorıbus suspectam faceres;
tandem illius d te ei tu1s ad illum miss1ıs legatıs de locı -
tacıone tractatum est, conecelusum VeTrO minıme. Ille, ut CON-=-

“ordıe amatorem pretenderet, ad Portum Veneris marı SCcSC , u
e ucam, ut 1bı pretenderes, contulist.. Quot 1bı Y quantorum
resum quantarumque ciyıtatum Jegatı fuerunt, qul inter VOoS duos
de altero 0CO eligendo tractaren: Quid U1 egerunt tandem,
u ut VaCcul et unl1onem desperantes redirent . propria ?
ımpudentes, scelestes, SAaCcr1leg0s homines, duo3 1nquam h0-

Savona War als Ort des Kongresses ın Aussicht O  9 auf
dem Gregor XIL und Benedikt 11L mıit. beiderseitigem Gefolge behufs
Verhandlungen über en Kirchenfrieden zusammenkommen wollten

Portovenere. Von hler aus gedachte Gregor sıch 1m Horen-
tinischen mıt Benedikt 111 treffen. och scheıterte dieser lan
WEDECN der kriegerischen Vorgänge Rom 1m Rücken Gregors. Könıg
Ladislaus hıelt hier Aprıl 1408 mı1t grofsem Heere seinen Eın-
ZUg, Es berichtet darüber A Dietrich VOl Niem den König
Kuprecht ach Deutschland Lucca Maı 1408 Höfler

411—4192
Zeitschr. K l XXVII, 13
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mınes impudentes, scelestes et sacrılegos ! Nam HON impudencia
est NUunNCc afirmare, HUDNC NESZAaTO, NUDNC velle, DUDNG nolle ? Num
SCcCEIus NOoN est a PAaCce abhorrere, SC1IsSmMaAa fovere et tot mund:
prıncipes atque opulos iın 10 enere? An VOrO NOn sacrılegı
estls, qu] unıcam Chrıisti indıyıduam fecıstis dıvıduam , quı C1IV1-
tates et. opıda kKomane ecclesıe In servıtute permittitis ? Ymo
ut SIC miıserabiliter re: possıtıs, In servıtutem datıs, quı
Nn1ıum turbinum Christianitatis estis 0CCası0. l te, Gregori, NON
puduıt tuam trıbum , u uam malorum tuorum INsIENeES decorarunt
virtates, tua mäaculare pernidıa, al pudere te debuit celarıssımam
Luam patrıam marı terraque famos1ssimam, potentıssımam CLV1DuS,
denıque omnı virtute splendentem opulenciam u18 inficere >
culıs. pulcerrıima CIyıtas Venetorum, hune IN filium peperisti,
quı te NOn modo HON ıllustriorem iide1 observancia faceret, sed
fidem allendo alıquid tue clarıtatı detraheret. Quam e11x mater
fu1sSes, 81 er hunc tuum fil1um ulsset odiosissimum SCcC1sma Sub-
latum. Sed tu Aante matrıs degener 1us, ÖOUr e1us matrıs DHUuNcC
ıimploras subsıdia , U Uuaml innocentem semplterna fedas ınfamıa ?
Credisne am conftra COomMmMUNe®@ bonum rel ublıce LOCIUS Christiane
tıbı ex1ibıturam 1a vOores, YUam manıfeste tuls deformas scelerıbus ?
Crediıs LU0s CONCIYES contra 1ust1c1am, YUu@ duce tam pulecrum, tam
amplum , tam tabıle COM DOSuere domınıum, IO te Aa SUumMp-
buros Ka enNnım modestia vigent, ut nullıs GOS POSSeSs ollıcı-
tacıonibus Nectere, saplencla, ut uam iInıustie1am aperte CON-
spiclant, e0 den1que anımı robore, ut PTrO onesta Causa nullıs

perJıeulıs ortent. Sperare jg1ltur es POCIUS e0OS te ın
hac deserere, yMMmMo ecl1am te LUOSquUE GUu. SUN-
mıs perıiculis et ImpeNSIS prosequı, qQuam Communı bono
resıistere. An VOeTO 1psam tuam quoque paternam unıonem volen-
tem dices Suspectam ? Nı mırum pPacıLicos SUuSPECLOS,
185 scismaticos Hidos es Allegasti seren1ssimum Francorum
m SUSPECLUM, Christianissimum , NOoN ut quıidquam de
talı principe iuste potueris SUSPICATI, sed te Saonam conferres,

unl1onem faceres, He m mundo redderes, ScCIsSma funes-
tum tolleres. Quas NUunquam ullı homin!l, ec12m PaSah0o, elarıs-
sıma domus Franecie truxıt ins1dlas, quod VOeTrO cContira eles
NUunNquUam molıta est, 1d In te molıretur Christianum et glorıespirıtuali DTO mundı salute renunclare paratum. Quis DOr 1NnS1-
dias aut vloleneciam unıonem Heri putas? Pax enım volun-
tarı2 ecSSe debet, NON rapta nNsıdie parantur fugacibus, violencıa
infertur rebellibus 'T'u VveI0o, S1 sponte Saonam accedebas TENUNCG-
CeJaturus papatu], YUas ins1dlas, quam Y1ım poteras formidare ? Al-

Der Grund des Zerwürfnisses mit. den Venezijanern ist schon ben
angegeben 190 Anm. 1<



SOMMERFELDT, EINE INVEKTIVE USW. 195

egastı suspectum Christianıssımum opulum Florencie, quod in
civyıtate Pisana reverendissimos patres, y UOS tıbı In creaclione NO0-

tuorum pretensorum ecardınalıunm 1lustissime dissencj]entes In
eciırıtate Lucana 2,0% erudeliter trucıdasses aut miserabılıbus VIn-
eulıs COartasses, N181ı 510 furor1 magnı]ücı dominı Lucanı aulı de
Gunmi1s11s orSa SaCcrosanctam eccles1am provıdencla ei humanitas
obstıtLsset, CUu  S debito honore recepit Kumne populum ingrate
suspecium dic1s, Qqul te DEr eE1IuUSs 0C2 franseuntem 0CI1eNs tantıs
eumularyvıt honorıbus? Florentina Ciyvıtas diet1 suspecta eS$sSe me
r'(->tur, qul1a mM desiderat, qula mM YyUEreNs et fuam Sey1c1amM fü-
Q1eNS sanctissımum recep1t colleg1um ? Non infamı1a est urbı ela-
rissıme sta tua SUSPICIO, sed glor1a. Nam G1 Suspecta NON {uls-

Pre-set, existimaretur aD oPtımMIS tuıs particeps fuısse VersucGns.
otat celarıssıme eiyvıtati falso suspectam d161, qQuUam fulsse hus Da-
trıbus et Romane eeclesıe matrı Sue inhumanam atque crudelem,

tıbı HON humanıtas ista aut pJetas f{ulsse videtur, qul Subverso
ordine humanos inhumanos, P10S 1mMp10S, yvırtutem vic1um

0as. Voluisses hos patres DON modo HON receptfos {ulssSe, VO-
Iu.  H aut inde iugatos exılıum tOoto orbı terrarum patı, aut tue
erudelıitatı de bono Japıdandos Lorquendosque remieti]. Fe-
11x Florencı]a, l termınes, ut cepisti  °  9 quanta florebis xlorla, 31
tuls favorıbus, consıliıs atque auxilus S2Cr0SaNCTLA reintegretur OC=
cles1ı2 Tu enım, Que eiryıtatem Pısanam, locum sanctissıme un10n1ı
oportunıssımum, SaCTO edisti olleg10, 1n yu2 Sancti2a sSınodus Oe=-

lebretur, et tandem un1e1 ver1que pastorıs e106610, quOS trıumphos
duces, qulbus laudibus Der regum , princıpum , populorumque OTa
celebraberis ? 'n enım NOn locum tantum un1]10n1 dedisse, sed 1P-
Sa  R ec1am unıonem perfec1sse censeberıs. Tu eıyıtatem Pisanam
NOn colleg10 tantum, sed totı mundo dedıst:. Kxpecta ıg1ltur tıbı
et toto mundo accumulatissımas haber]ı et referr1 XTaCc1aSs, PIO-
gredere, ut cepisti, studus, favoribus, impensis, quıbus omnıbus
plurıimum yvales. Erige 1a pene mMersam gubernatorıs neglıgen-
612 Petri navıculam, efüce, ut tu0 In Dortu S11 remlges m1sera-
ıliter Clssam pPacıs cathena conlugant, et conıunete solıdateque

Als Gregor 1Im Frühjahr 1408 STa nach Savona zunächst biıs
Pısa gehen wollte , unnn eın Zusammentreffen mıt dem ıhm bıs 1VYOTNO
entgegengehenden Benedikt 111 aben, vereitelte Fürst aul Gu1-
nıgl dies, ındem er ıhm den Geleitsbrief für den Durchzug durch Lucca
verweigerte : TIO) Aus den Akten des Afterkonzils vVvVoxn PerpignanÄArchiv für Literatur- und Kirchengesch. des Mittelalters VII 1900.

625) ber Gulnigis Verhalten Deutschland sıehe Höfler,König Ruprecht 182 Erler, Theoderici de Nıem de sclismate
libri Lipsiae 1890 250—9251 264—9265

Wegen der Zugehörigkeit Pisas um Gebiet von Florenz, das
Mai 1408 seine Genehmigung ZU Zusammentritt des Konzils ın

Pisa erteilte. 3) Hds negligenclam.
13*
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de un1c0 gyubernatore provıdeant. Nec metue am Grego-
rlane SUSPICIONIS infamıam. nfamıs 0SSCS, 61 te 211 hulus SUuS-=

pPICIONIS metus, aut Gregor11 S1ve@e blandıcıe S1VO mıne fecıssent
colleg10 alıenam. Quicunque enım Gregor1 tıbı am16e1 SUnt,

hostes esSse UunN10N1s nNECOSSe est. Quod pulcre declarat CrEe4C10
uce facta tuorum 2M1C0orum pretensorum Qquatuor cardınalıum,
Qqul, Ua erdıte IM ecclesıie impediverunt, NON tantum Omn1s
mundus et Romana Gur12 testis est, sed eC1am DIO mercede tantı
sceleris ADS te honor exıbıtus. T'u enım 005 tantum a gradus
honoris, dıcam dedecorıs, PFrOMOVENS, U UOS tue nepharıe VO=
untatı conformes existımas, 005 autem, qul abhorrent scısmate,
pacı indulgent, tu1ls inanıbus Pr1VvacloNıbus insectarıs. Viıdesne,
quanta S11 ista tua insanıa ? Credisne 0S prıvatos 0SSC, qui] ‚m

celesiam de] tuıs fallacııs ruentem totis erigere molıiuntur conatı-
bus? Sed UQuam accepta mundo er1t ista privacıo ? Quos 2Uiem
priıvastı Profecto bone memorı1e dominos Angelum ePISCOPUM
Ostiensem et Johannem Sanctorum Cosme et, Damıanı, sancte RO-

ecclesıe cardınales, quı] CcumM u1s preclarıssımıs virtutibus,
Cum Un10N1s, HIO Qua decesserunt, affectu, OU.:  S maxıme iıllustrı
fama pPrT1vac1lonIıs inıuste , et In presenti] S8Cu10 celebres SCHMDOT
erunt et in 4110 CUH electis deı g]orıe COTON2 splendebunt. Prı1-
vastı insuper reverendissımos patres dominos Antonium epPISCOPUM
Penestrinum et Petirum hasılıce duodecım apostolorum presbıterum,
eiusdem Romane ecclesıe cardınales, iıllum HON M1INuUs aNımı V1-
rbus Q uUam alorum nobiılıtate illustrem, hunc SUIMIMNUOH theolo-
Suh SUMMUMGUC prophetam, utrumque virtutibus omnıbus reliu-
centem, utrumque tu1s morıbus adversantem. uos ad te Ssenas
S1 forte res1ıpisceres, S1 forte mentem meliıorem aberes Pro pacıs
bono0, profectos 3 NOn modo Audire nolulstl, ec1am eunctıs
curlalıbus, Nne ad e0OS accederent, inhibuisti. Privastı reverendiıssIi-
IU  S patrem dominum Ba  asarem Sanctı Kustachi diaconum COaAI-

dinalem, tu venenosı pector1s antıdotum, qul ingent] aNımMo rTObo-
ratus MaxX1mısque virtutibus predıtus sStricto eNse tue repugnat
insanıe h1ic plane tu0Ss 1am diıu COPNOVI et tuas LOortu0sas
semiıtas ante v1dıt, Romane ecclesıie provıdentissime cCavıt;
enım est Dassus urbem Bononiam u22 tuorumMque nepotum OTAa
subıre rapacla. Privasti ceteros reverendissımos patres dominos
cardınales ın cıvıtate Pısana, ymmo Verius Florentina, UuN10N1s ba-
sıl1cam pulcerrime fabrıcantes, qu®e candıdissımıs et; N0n facıle Tre6-

Hds Mn1.
Hds

3) Hds prefectos.
Der spätere aps Johann Kr tammte Aus Bologna und

bildete miıt anderen Kardinälen, die Lucca I: Ma 1408 verliefsen,
die eigentliche Seele des Pisaner Konzils.
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niturié In dies mirabıilıter surgıt marmorıibus. Architeet. ı1ıdem
sunt patres, ministrı ceterı rogesS, principes, Opull, quı mater1am
velutı calcem, et apıdes basılice construende sSese exıbent. Non
u ın hac mıssam cantabıs basılica, sed futurus un1-
CUS Romanus pontifex, quı 62  S intus e1 extra teget AUTrO purıs-
SImMOoO. Nec us locus AUTO vacabıt, nısı Qqu] tuorum clarıssımorum
gestorum continebiıt memorlam. KErunt enım 0mn12 tua yesta te-
t11s pıcta colorıbus, In medı1a Lueifer aspectu horr1do, Iuminibus
ignels, OT patulo, dentibus Sangwinels, LOTtO den1ique COTDOTE 1edo
'Te HON In eE1uUs OTE merıtas dantem quatuordecım antesta-
bunt demonı1a instrumenta publica subser1iptı tenencıa N1ZTIS Na-

nıbus, otıdem patula instrumenta, in quıbus scr1pta SUNT ua 1Ura-
menta ei nota. In te 2UuUtem dira VvVOCe celamabunt quı1d ag18, perıure,
quıd ag18, notikage pontifex Ad qQuUOorum cetera eCIreumstancıa
demonı2 reboabunt: Ve tıbi post mortem, QuUO proxima est! equ
enım, ut qastra judıcant, proximum aut actıngens 2ut
Decembrem ecelebrabuntur eX1qule; has abebiıs infer1as , hie erıt
perpetuus tue memorTIe tumulus. ndulge 1g1ıtur pr1vacıonıbus OCI6=-

brıs, POrsSCqUOTE, quı] unıonem volunt, ı1sgrega Christi SroOßCHN, J1
Hoc eX1gu0 tempore fac,HON disgregatus tıbı esSsSe satıs vıdetur.

quod libet, consule nepotes, quU0OS pPOoSSIS tıbı fantores allıcere,
In U U0OS benificia prıyatorum et officıa In premıum D
consılilorum conferas. Ne ubıta, nNnam multos volentes et insuper
2TaC1aS agentes invenıes. Numquıd tue voluntatı deerıit 1le LUUS
Kerckhoff? Nunquam Petrus de ontella, NUNQqUAaL Nıicolaus
de Benevento, NUNquamMm Hranciscus de Madıo, VIr1 utıque optime

Nonde te mer1t1, NunNquam a 111 plures, QquUO0S NUuUnNC NnOoN prodo
ut e0OS VeT6AT, sed ut, 31 emendare sSese voluerint, ob hanc SCY1P-
elonem manıfestaclıonem de ven12 non desperent, quod

me 1DS0 10d1C0, Qqu] LUO quondam errorı fayvı. Demum melıus
informatus mentem mutavı, prefatos 211e6M quatuor aperte CONXN-

SCT1PsI, quUOS CredoO un2 ecum In profundo malorum MeTSOoS o
SeNsum reprobum datos. Quod 1 1Ta NOn s1t, et pen1-
teat, 1PS1S ceterısque, qu]ı melıora entire velınt, locus est venle;
redeant et In STIESCHL bonorum conferant, unıonem caplant, et
PTO O: eC1am orı desiıderent. REit utimam te qQuU0QqUE , GregorIl1,
penıteat et mentem mMmutes atque te his patrıbus Uunc
enım vere diecereris Gregorius, quod nomıne gregando est d1ie-

Nam CUurtum, et quod 2CLENUS tuıs moriıbus econtrarıum fuıt.
uca abscessistl , GULr Ssenas retropetivıastı, quıd NUuNCc Ariminum
petis Si Pa Cum hoste desideras, longe abı! Sed quid

1) Johannes de Kerckhoff,. sıiehe ben 191
Hds QUaS.
Gregor suchte 1m Herbst 1408 VvoONn Siena us bel Carlo de Ma-

atesti ın Kımini Schutz die Verfolgungen durch Balthasar GCosse.
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00 hec inutılıa verba fundo ? Putemne tE, qu1 PaCIS SIS hostis,
Reccius 1g1cur 23CCOMMOdAaCIUSQUE tıbı Dısgre-mM quereT®©

gyOF1US dısgregando aSSUMPSISSES. Disgregastı enım te
pacem , fugjıens pacliicos; scandalosos et SCIsSmMaAatıIcOSs ele-
oistl. Me qU0QUO a pPaclLicos profectum ei C e1s construende
SacTe basılıce interesse volentem IN1quUa tua ampnosa sentenc1l1a
dampnatum privastı offe10 MNeahl preclaram dampnacıonem,

ıLlustrem prıvacıonem , Cur dampnastı ? An qu1a unıo0nem
ecclesıe volo? Cur 1ne prıvastı ? An qula a(l hos presules cla-
r1SSımos unitlssımı utrıusque partıs colleg11, Qqu! templum pacıs
sacratissımum struunt, humıilıs mınıister aCCOSS1? Quod A U1U miıichı
SCcEIUSs obıectas, quod dampnaclone 1T privacıone S1t dignum, nısı
forte quod tıbı quondam fayı! Penitet aVISS@E contra verıtatem,
d visne tıbı dieam et, orum, UuO prescrips1, Scr1ptorum
partıculam corrıgam Kogatus favı, rogatus 1n tuum avorem
SCY1pS1, mente SCHLNDCL alıenus fül uldquı SCT1PS1, quıd ALLU:
Q Ua yron1a fuıt ? ECCASSE autem conüteor, quı PrCO te eCcC1am
econtra mentem aM1C1 rogantıs SCT1PSI. sed ıd QUOQUC —
catum elerıt penitencla. hac igıtur INlg ulsSImMa absurdiss1-

pretensarum dampnac1on1ıs e PT1VaclonNıs sentencla ad
nıpotentem deum et unıgenitum 1um e1lus, domınum nostrum
Jhesum rıstum, CU1US L mandata cContempnIıS, in ınferno, nis1ı
proposıtum mutes, 1USt0 1udiel0 Cruclaberı1s, et ad sacratissımam.
sınodum futuram, CU1US lustam , 81 tunc Vixer]1s, formıdabis sSeN-

tenclam, a futurum unıcum e indubıtatum RKomanum
pontificem, Qqul, S1 316 d mortem peTrSOVECI6S, tuam damp-
nabıt memorl1am et. te de Komanorum pontiÄicum elebiıt cathalogo,
ad te 1psum UQUOUU@G , l res1p1scas unquam et mentem mutes, at
NOl Disgregor1us S1S, sed Gregor1ius eSsSe inc1lplas, PTOVOCO et AaPD-
pello petens apostolos instanter , iInstanclus, instantissime darı.
atum Pisıs apud Sacrosanctam basılıcam UuN10N1S kalendis 0vYem-
bris 1408 de Monticulo.“

Nach Pısa.
Hds dampnatumque.


